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Neue Tätigkeiten und Veränderungen der Kompetenzen –
Digitalisierung aus einer Genderperspektive 



13© WifOR 2019 Neue Tätigkeiten und Veränderungen der Kompetenzen 2 |

Die Nachfrage nach Bürokräften in Berlin wird in den nächsten Jahren 

deutlich schrumpfen 

„Der Nachfragerückgang bei 

den Büro- und Servicekräften 

wird vor allem Frauen treffen“

Quelle: http://www.fachkraeftemonitor-berlin.de
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Datenreihen1 Veranstaltungsservice

Fast 63% aller in Berlin beschäftigten 

Bürokräfte sind weiblich. 

Auch im Veranstaltungsservice 

überwiegend Frauen beschäftigt 

(56%).

Zum Vergleich: IKT, nur 18% Frauen

<Büro- und Sekretariat

Nachfragepotenzial

http://www.fachkraeftemonitor-berlin.de/
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Digitalisierung betrifft Frauen und Männer unterschiedlich | 

männerdominierte Berufe aktuell durch Digitalisierung im Vorteil

„Auch im Jahr 2030

werden nur 1/3 aller 

Geschäftsführer weiblich sein“

Mit der Digitalisierung 

verändern sich auch die 

Tätigkeits- und 

Kompetenzanforderungen 

innerhalb von Berufen.

„Stellenanzeigen weisen hohen

Informationsgehalt in Bezug 

auf die Digitalisierung auf“

Quellen: eigene Berechnungen; Stohr (2019)

Gendereffekt der 

Digitalisierung

Digitalisierungs-

effekt Nachfrage
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Kompetenzentwicklung: Auswertung in drei Schritten

Schritt 1: Stellenanzeigenanalyse 
Umfassende empirische Aggregation und Auswertung von Stellenanzeigen 

Ableitung von berufsspezifischen Anforderungsprofilen

Schritt 2: Ermittlung berufsbezogener Übergangspotenziale
Quantifizierung der Ähnlichkeit zwischen den beruflichen Anforderungsprofilen 

Bestimmung geeigneter Übergangspfade zwischen Berufen

Schritt 3: Identifikation von Weiterbildungsbedarfen
Verknüpfung mit makroökonomischem Arbeitsmarktmodell von WifOR zur Ermittlung zukünftiger Anforderungsengpässe 

Ableitung von Maßnahmen zur zielgerichteten Kompensation der identifizierten Bildungsbedarfslücken 
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Vorgehen: Systematische Analyse der Inhalte von Stellenanzeigen

Stellenanzeige Anforderungen

Kommunikation

Archivierung

Buchhaltung

Statistik

Protokollierung

CRM-System

BWL Studium

2 Jahre Erfahrung

Sprachgewandheit

Problemlösungsfäh.

Tätigkeiten

Kategorien

Qualifikation

Erfahrung

Kompetenzen
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Kategoriales Anforderungsprofil zur Quantifizierung der Ähnlichkeit 

beruflicher Anforderungen

Qualifikation

1

Erfahrung

2

Tätigkeiten

4

Anforderungs-

profil

eines Berufs definiert 

Übergangspotenziale

Kompetenzen 

(Übergreifend und Digital)

3



13© WifOR 2019 Neue Tätigkeiten und Veränderungen der Kompetenzen 7 |

Identifikation am Arbeitsmarkt benötigter Kompetenzen auf Basis 

einer Text Mining-Analyse 

Quelle: WifOR Darstellung. 
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57,6%

D
a
ta

 S
c
ie

n
ti

s
t

B
e
ru

f 
4

B
e
ru

f 
3

B
e
ru

f 
2

C
o

n
tr

o
ll
e
r

Controller Beruf 2 Beruf 3 Beruf 4 Data Scientist

Data Scientist

13%

9%

4%

4%

4%

4%

4%
4%3%3%

48%

43,4%

Interdisziplinarität

Controller

Erforderliche Weiterbildungsmaßnahmen zur 
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Die zehn zentralen Kompetenzen der Büro- und Sekretariatsberufe | 

Beurteilungsvermögen ist die entscheidende Kernkompetenz

Jede Berufsgruppe hat 64 mögliche 

Kompetenzen, die dem 

Kompetenzmodell von Heyse/Erpenbeck 

entstammen.

Zentrale Kompetenzen variieren je 

nach Berufsgruppe und je nach 

Qualifikation.

Auflistung zeigt die zehn zentralen 

Kompetenzen der Büro- und 

Sekretariatsberufe, hoch

mit den jeweiligen Anteilen. 

Auswertung zeigt Beurteilungs-

vermögen (10,6%) als Kernkompetenz

für den Beruf
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Berufliche Veränderungsmöglichkeiten für qualifizierte

Büro- und Sekretariatskräfte

„Bürokräfte sind heute in 

vielen Unternehmen die 

heimlichen Manager“

Mit einer Übereinstimmung von 98% der 

beruflichen Anforderungen weisen qualifizierte 

Büro- und Sekretariatskräfte die 

höchste Ähnlichkeit aller untersuchten 

Berufe zum Berufsfeld der 

Unternehmensführung auf.
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Berufliche Übergangspfade für qualifizierte Büro- und Sekretariatskräfte

Büro- und 

Sekretariatskräfte
Unternehmensführung

„Der Unterschied in den Kompetenzanforderungen

von qualifizierten Bürokräften und der 

Unternehmensführung ist marginal“
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„Von Bürokräften wird heute mehr als nur Office-Kenntnisse 

erwartet – Eine Chance für den Wechsel in die IKT“

Digitaler 

Kompetenzbedarf 

bei Bürokräften
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Veranstaltungsservice und Tourismus: Profil und Übergang

Veranstaltungsservice IKT
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„Aus dem Veranstaltungsservice in die IKT:

Schwierig, aber nicht unmöglich!“
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Fazit | Kernergebnisse und Handlungsfelder

Die Nachfrage nach Arbeitskräften wird in einigen 

Berufsfeldern in den nächsten Jahren stark abnehmen, 

andere dagegen Nachfragezuwächse verzeichnen

Ermittlung berufsspezifischer Übergangspfade erlaubt es 

Kompetenzpotenziale zu identifizieren und gezielt Weiterbildungsmaßnahmen

zu ergreifen

→ berufliche Umschulungsmaßnahmen sinnvoll konzipieren und umsetzen

Digitalisierung verändert Kompetenzbedarfe mit nie dagewesener Rasanz und betrifft 

Frauen und Männer unterschiedlich 

→ stetiger Kompetenzerwerb „on the job“ nötig

→ System der systematischen Früherkennung für Aus-, Fort- und Weiterbildung 

durch Monitoring von Stellenanzeigen sinnvoll

→ Chance klassische berufsspezifische Geschlechterverhältnisse 

aufzubrechen
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Fazit und Ausblick | Weiterer Forschungsbedarf

Sprache – Inwiefern unterscheidet sich die Sprache in Stellenanzeigen nach Adressat? 

Sind speziell an Frauen gerichtete Ausschreibungen anders formuliert? Welche Absicht und 

Wirkungsweise steckt dahinter? 

Genderperspektive – Gesamtheitliche Kompetenzanalyse – Welche 

Kompetenzen werden von Frauen erwartet? Welche von Männern? Wie ändert sich das 

zukünftig?

Matching – Bewerber und Stellen – Integration weiterer Datenquellen 

(Bewerberprofile, Lebensläufe, Social Media Data)
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